Musterbrief
Rückforderung von Mahnkosten- und Unterbrechungspauschalen gegen die Süwag Vertrieb AG und Co.KG
Stand: 07. August 2019
Die Süwag Vertrieb AG und & CO. KG hat ihren Kunden in der Vergangenheit überhöhe Mahnkostenpauschalen von 2,50 € und höher in Rechnung gestellt. Für das sog. „Vor-Ort-Inkasso“ und die „Unterbrechung der Versorgung“ hat die Süwag ihren Kunden Kostenpauschalen von 77,13 € berechnet. Das Landgericht Frankfurt a.M. (Urt. v. 14.03.2017, Az. 2-03 O 98/16) hat der Süwag die Verwendung der diesen Pauschalen zugrunde liegenden AGB-Klauseln gegenüber Verbrauchern untersagt, weil die Pauschalen überhöht sind. Das Verwendungsverbot ist mit dem Revisionsurteil des BGH vom 26.06.2019, Az. VIII ZR 95/18, rechtskräftig geworden.

Wenn Sie als Verbraucher diese oder sogar höhere Pauschalen an die Süwag gezahlt haben, können Sie diese zurückfordern. Generell sollten Sie allerdings die dreijährige Verjährungsfrist beachten (Beispiel: Im Jahre 2016 gezahlte Pauschalen können Sie ggf. nur noch bis zum Ablauf des 31.12.2019 zurückfordern.) 

Auf der folgenden Seite dieser Datei finden Sie ein Musterschreiben, mit dem Sie die Pauschalen außergerichtlich zurückzufordern können. Tauschen Sie einfach die in spitze Klammern gesetzten Passagen durch Ihre individuellen Daten aus. Wenn Sie nur eine Pauschale zurückfordern wollen, löschen Sie die überflüssigen Rechnungszeilen einfach. Als Zahlungsfrist sollten Sie etwa zwei Wochen gewähren.
Wir empfehlen Ihnen, das Schreiben zu faxen. In diesem Fall haben Sie immerhin einen preiswerten Absendenachweis. Sie können das Schreiben natürlich auch per Post versenden. Dann sollten Sie die Zeile „nur per Fax …“ über der Empfängeradresse löschen.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Anspruchsdurchsetzung.

Ihr Deutscher Verbraucherschutzverein e.V.
<Ihre Anschrift>

per Fax: 069 / 31072686
Süwag Vertrieb AG & Co. KG

Schützenbleiche 9-11

65929 Frankfurt am Main

<Ort>, <Datum>
Meine Kundenummer: <Ihre Kundennummer>
Rückforderung ungerechtfertigter Kostenpauschalen 
Sehr geehrte Damen und Herren,
Sie haben mir folgende Pauschalen in Rechnung gestellt:

<Datum> Mahnkosten
2,50 € 
<Datum> Mahnkosten
2,50 € 
<Datum> Vor-Ort-Inkasso
77,13 € 
<Datum> Unterbrechung der Versorgung
77,13 €
Summe:
<Summe> €
Ich habe die Beträge an Sie bezahlt. Das Landgericht Frankfurt a.M. (Urt. v. 14.03.2017, Az. 2-03 O 98/16) hat Ihnen die Verwendung der diesen Pauschalen zugrunde liegenden Klauseln gegenüber Verbrauchern untersagt. Das Verwendungsverbot ist mit dem Revisionsurteil des BGH vom 26.06.2019, Az. VIII ZR 95/18, rechtskräftig geworden. 
Ich fordere Sie daher auf, mir die oben aufgelistete Beträge bis zum 
<Datum>
auf mein Konto, IBAN <IBAN> zu erstatten.
Mit freundlichen Grüßen
<Unterschrift>
